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Energieverwendung nach Art und Herkunft in der Bundesrepublik in 2005 
 
Insgesamt ca. 14.300 PJ, Angaben in der Grafik in % 
 
 
Verwendung gesamt BRD   Verwendung im Haushalt         Energieträger der Wärme im Haushalt 

               In Dänemark werden 60 % aller 
               Haushalte mit Fernwärme 
               versorgt. 
Datenquelle: BMWi 24.04.2007, Grafik IUT 
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Quelle: Statistisches Bundesamt, Lange Reihen von Januar 2000 bis April 2009 
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Die  Heizölpreise von Januar 02 bis April 09
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Aus „DIE ZEIT“ vom 15. Mai 2009 
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Erdgasvorräte und Gaslieferung – Beispiel Russland 
 

 
 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
                                 Heide.11.11..2009 

I N G E N I E U R B Ü R O 

 
Umweltschutz & Technik 



Integrierte Nahwärme im kommunalen Raum____________________________________________________________________ 
 
 

Ölkonzerne die das Fördermaximum erreicht haben 
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Erdgasvorräte Dänemark 
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Übersicht der dänischen Energiepolitik seit 1976 . 
 
1976 – 1981 1. Energieplan  zur Förderung und Nutzung nicht fossiler Energieträger 
          finanziert durch steigende Abgaben auf fossile Energieträger. 
 
1986   2. Energieplan  mit Fortschreibung der Ziele aus dem 1. Plan 
 
1990   3. Energieplan  „Energi 2000“ weitere Fortschreibung der Ziele 
 
1993   Biomassevereinbarung  bis 2004 zur verpflichtenden Nutzung von 1.4 Mio. t/a 

Biomasse. Ziel knapp verfehlt, aber 2005 erreicht mit: 1,2 Mio. t/a Stroh und 0,2 Mio. t/a 
Holzhackschnitzel 

 
1996   4. Energieplan  „Energi 21“ 
   Erweiterung der Zielsetzung bis 2030 den CO2-Ausstoss von 1990 zu halbieren. 
 
2003   Kehrtwende in der Energiepolitik zugunsten eines liberalen Energiemarktes. 

Abbau von Subventionen, Fördermittel und festen Abrechnungspreisen. 
Erneuerbare Energieträger sollen sich zu Marktbedingungen behaupten. 
Frei werdende Mittel zu Gunsten von Forschung und Entwicklung. 

 
2005   5. Energieplan  „Energistrategie 2025“ bisherige Zielsetzung beibehalten. 
   Ergänzung um Einsparmaßnahmen im Verbrauch und Effizienzsteigerung. 
   Weiter hohe Besteuerung fossiler Energieträger. 
 
   Bis 2025 80 % der Energieträger aus erneuerbaren Quellen. 
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Fernwärmewerke in Dänemark 
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Biomasseanlage in SH mit Förderung des Landes* 
 
Biogasanlage teils ohne Landesförderung, Quelle Energiestiftung SH 
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Stand Oktober 2006 102 Anlagen, davon  
 
Biogasanlagen   65 

 
Verbrennung 

 
Stroh      5 
 
Holz-Pellets     8 
 
Holzhackschnitzel  24 
davon 16 mit Nahwärmenetzen  
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Brennstoffe in der dänischen Fernwärmeproduktion 2003 
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Energieträger nach Potential und Nutzung in Dänemar k 
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Fernwärme in SH und Dänemark 
 
 
 
 
 

    SH     Dänemark     BRD    
 
 

Fläche   18.000 km²   43.000 km²    357.000   
 

 

Einwohner  2,8 Mio.    5,5 Mio.     82 Mio.   
 
 

Fernwärmenetz  ca. 1.500 km   24.000 km     18.000 km   
 
 
 
 
davon in 
 
Flensburg   577 km 
 
Kiel    254 km 
 
Neumünster  150 km  
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Prinzip der Nahwärmeversorgung mit Kraft-Wärme-Kopp lung KWK 
 
 

Wärmeerzeugung         Wärmenetz       Wärmenutzung  
 
 
 
 
 
 
   
  Gas-Motor   Generator 
               Warmwasser 
 
 
              Heizung 
 
  Wärme   Strom 
 
 
 
 
 
                  Hausübergabestation 
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Das KWK Prinzip 

 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 
                  Heide.11.11..2009 

I N G E N I E U R B Ü R O 

 
Umweltschutz & Technik 



Integrierte Nahwärme im kommunalen Raum____________________________________________________________________ 
 
Ergebnisse Gildestraße, Schleswig 
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Heizwerk Gildestraße, Stadtwerke Schleswig, Ergebnisse aus 2003 
 
      Geplant Ergebnis  

 
Leistung Holzkessel    350 kW   360  kW 
Leistung Gaskessel     500 kW   450  kW 
 
Brennstoffbedarf Biomasse    1.254 MWh/a   1.332 MWh/a 
Brennstoffbedarf fossil   200 MWh/a       30 MWh/a 
 
Anteil Holzkesselanlage an  
Wärmeproduktion    85 %   97, 8 % 
 
Anteil Gaskesselanlage an 
Wärmeproduktion    15 %    2,2 % 
 
Netzverluste      14 %   15,6 % 
 
Knickholz      545 t/a   579 t/a 
 
Vollbenutzungsstunden Holzkessel 
bezogen auf Biomasse gesamt:  3.583 h/a 3.700 h/a 
 
Vollbenutzungsstunden Gaskessel 
bezogen auf fossil gesamt:    404 h/a      67 h/a 
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Beispiel für die Verlegung der Wärmeleitungen  
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Beispiel einer indirekten Wärmeübergabestation mit Warmwasserspeicher 
 
 
 

 
Übergabestation   Warmwasserspeicher 
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Umwälzpumpe 

Wärmezähler 

Regelung 
Wärmetauscher 
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Vertragsstruktur einer Wärmeversorgung  
 
    Wärmeerzeugung       Wärmeversorger             Wärmekunde  
 

  
              Gemeinde  
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Biogas Osterby 

Naturenergie 
Wärmeliefervertrag Wärmeliefervertrag 

Erschließungs- Wegerechts-, Konzessions- 
und Wärmebereitstellungsvertrag 
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Fördermöglichkeiten für Wärmenetze 
 
 
1. Landesmittel seit Frühjahr 2008 eingestellt da F örderung durch KfW und BAfA möglich sind . 
 
 
1. KfW Mittel für nicht KWK geführte Wärmeerzeugung  
 

A. In bestehender Bebauung mit je 80 €/m Trasse wenn die Wärmebelegung mindesten 500 kWh/a und 
Trassenmeter beträgt 

 
B. In Neubaugebieten mit je 60 €/m Trasse wenn die Wärmebelegung mindesten 500 kWh/a und 

Trassenmeter beträgt 
 

B. Wärmeübergabestationen mit 1.800 € pro Stück. 
 
 
2. BAfA Mittel für KWK geführte Anlagen 
 

A. Förderung nach m Trasse und Nennweite, jedoch mit einer Höchstförderung von 20 % bezogen auf die  
Netzinvestition bei max. 25 % Netzverluste. 
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Typische Netzstruktur ländlicher Raum Schleswig-Hol stein 
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Wärme- und Stromgestehungskosten mit Holz und Stroh  (BRD) 
 

 

 

 
 
Quelle: Forschungszentrum Karlsruhe 2007, Leible, Kälber, Kappler, Lange, Nieke, Proplesch, Wintzer, Fürniß  
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CO2 –Minderungskosten bei Einsatz von Stroh und Holz ( BRD) 
 

 
 
Quelle: Forschungszentrum Karlsruhe 2007, Leible, Kälber, Kappler, Lange, Nieke, Proplesch, Wintzer, Fürniß  
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Preisindizes für Erdgas, Heizöl, Fernwärme  
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Quelle: Statistisches Bundesamt 
  Fachserie 7, Reihe 2 
Grafik IUT 
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Wärme-Vollkosten für eine  Heizölheizung  
brutto einschließlich Mehrwertsteuer

Heizölverbrauch Heizwert Brennstoffarbeit Verlust Nutzwärme
Ltr/a kWh/ltr MWh/a 8 % MWh/a

2.500 10,08 25,2 2,016 23,18

Ersatzinvestition, Erneuerung der Heizungsanlage

Kessel/Brenner 4.500 € Kapitaldienst Kapitalkosten für die
Montagen 800 € Jahre 20 Ersatzinvestition

5.300 € Zins 5% 425 €/a

Jahreskosten Heizöl €/a

Kapitalkosten 425 €
Heizöl 0,65 €/ltr 1625 €
Schornsteinfeger 35 €
Rep., Wartung 60 €
Jahreskosten 2.145 € entspricht einem Wärmepreis von €/MWh 92,53
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Kostenverteilung im Wärmepreis 
 

 

 

 

durchschnittliche Kostenverteilung mit einer Ölheizung    Kostenverteilung in der Wärmeversorgung  
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Der Wärmeliefervertrag 
 
Der Umfang und Inhalt des Wärmeliefervertrages wird durch die Verordnung über allgemeine Bedingungen für die 
 
Versorgung mit Fernwärme – AVBFernwärmeV – geregelt. Die AVBFernwärmeV ist ein Bundesgesetzblatt. 
 
 
In § 24 der AVBFernwärmeV wird die Abrechnung und in Absatz 3 die Preisänderungsklausel vorgegeben. Wörtlich 
 
lautet der Text zur Preisänderung 
 

............. Sie müssen die maßgeblichen Berechnungsfaktoren vol lständig und in allgemein verständ- 
 

licher Form ausweisen . Bei Anwendung der Preisänderungsklausel ist der p rozentuale 
 
Anteil des die Brennstoffkosten abdeckenden Preisfa ktors an der jeweiligen Preisänderung 
 
gesondert auszuweisen.  

 
 
Da die meisten Wärmenetze über Kraft-Wärme-Kopplung KWK und seit wenigen Jahren auch aus Wärmeerzeugung  
 
mit nachwachsenden Rohstoffen versorgt werden, ist der Wärmepreis von der Entwicklung von Öl- und Gaspreis 
 
entkoppelt bzw. nur stark dämpfend gefolgt. 
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Zusammenfassung 
 
 

• Die KWK kann einen großen Beitrag zur Wärmeversorgu ng leisten 
 
 

• Zentrale Wärmversorgungen benötigen Wärmenetze 
 
 

• Wärmenetze sind Infrastruktur wie Strom- und Wasser versorgung 
 
 

• Wärmenetze haben Lebenszeiten von 40 bis 50 Jahre 
 
 

• Mit Wärmenetzen werden nachhaltige Versorgungsstruk turen  geschaffen 
 
 

• Der Wärmepreis wird im wesentlichen durch Netzstruk tur und  Wärmeabsatz bestimmt 
 

 

 

 

 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
                  Heide.11.11..2009 

I N G E N I E U R B Ü R O 

 
Umweltschutz & Technik 


